
It

IBBENBUREN

Jasper sieht Projekterfolg
Sprache und Integration: Bundestagsabgeordneter informiert sich in der,,Pusteblume"

Von Claus Kossag

lgsrNaÜRrN. Nach einer gu-
ten Stunde klappt der CDU-
Bundestagsabgeordnete Die-
ter Jasper seine Aktenmappe
zu. Notiert hat er sich im
Kindergarten .,Pusteblume"
wichtige Erkenntnisse zum
Projekt ,,offensive Fnihe
Chancen: Schwerpunkt-Ki-
tas Sprache & Integration".
Dafür stellt der Bund von
März 20Il bis Ende 2014
rund 400 Millionen Euro zur
Verfügung. Und die ,,Puste-
blume" ist dabei.

Projektleiterin Daniela
Stelthoüe und das Team der
,,Pusteblume" legen Jasper
einen Zwischenbericht mit
eindeutiger Tendenz vor:
Unbedingt fortsetzen. Ralph
Jenders, Leiter des Begeg-
nungszentrums für Auslän-
der und Deutsche: ,,Das Pro-
jekt passt zu einein Träger

wie uns." Und Kita-Leiterin
Simone Hesse-Dierksmeier
sagt: ,,Die Pusteblume hat
darauf gewartet."

Dass Sprache der Schlüssel
zur Integration ist, wird in
der ,,Pusteblume" gelebt.
Und Dieter Jasper nickt. Pie-

,,Die Sprachförderung
heißt nicht Sprachba-
den, sie heißt auch Zu-
hören."
Daniela Stelthove, Projektleiterin in

der,,Pusteblume"

ser frühe Ansatz sei wichtig,
nicht nur in Kitas mit ho-
hem Anteil von Kindern mit
Migrationshintergrund, son-
dern für alle Kinder,. die
sprachlichen Förderbedarf
haben.

Daniela Stelthove zeigt

Projektleiterin Daniela Stelthove erklärt dem Bundestagsabgeordneten Dieter Jasper, wie Sprachförderung auch
beim Bau eines Insektenhotels im Kindergarten Pusteblurne funktionieren kann. Foto: ctaus Kossas

auf, wie durch das Förder-
programm Maßnahmen ver-
tieft und neue Projekte an-
gestoßen werden können.
Das gilt, so Stelthove, auch
für die konzeptionelle Arbeit
im Team und mit Kooperati-
onspartnern wie zum Bei-
spiel Grundschulen, Früh-
fSrderstelle'des DRK, Logo-
pädie oder Eltern. Neu sind
unter anderem Integrations-
programme wie Sprache
und Bewegung, die Sprach-
förderung im U3-Bereich
oder die alltagsintegrierte
Sprachförderung. Stelthove:
,,Wir können durch das För-
derprogramm alle Kinder
abholen." Das gelinge auch,
weil die ,,Pusteblume" drei
Mitarbeiterinnen hat. die
russisch beziehungsweise
türkisch sprechen. Natürlich
sei Deutsch,,Amtssprache"
in der ,,Pusteblume". Aber
für den Aufbau der Bezie-

hung zu den Kindern sei es
wichtig, auch in der Mutter-
sprache zu. sprechen. Und-
für das Erlernen der deut-
schen Sprache sei es für Mig-
ranten wichtig, die Mutter-
sprache richtig zu sprechen.

Dass Sprachförderung viel
Aufwand bedeutet. wissen
die Experten. Dabei hilft das
Programm des Familienmi-
nisteriums. Dass die Förde-
rung weiterläuft, dafür will
Jasper im Ministerium wer-
ben, die sehr guten Erfah-
rungen und diverse Anre-
gungen dazu aus seinem
Wahlkreis weitergeben. Jas-
per verspricht: ,,Die Puste-
blume bekommt eine Rück-
meldung aus dem Ministeri-
um.'

I lnteressierte Kitas können
sich in Jaspers Büro in Berlin,
E 03012277'1646 oder unter
www.fruehechancen.de
informieren.


